
Was Kinder alles wissen wollen
Warum?Das ist wohl die
Frage, die den Eltern kleiner
Kinder zu denOhren raus-
hängt. Da erklärt man und
erklärt man und dann
kommt die Anschlussfrage:
Warum? Inzwischen hört
sie Kinderfragen aber sehr
gerne. Morgens aus dem
Autoradio bei „Frag doch
mal dieMaus!" Von Kinder-
fragen können Erwachsene
lernen.Warumheißt der

Eisbergsalat so oder der Kä-
sekuchen? Der eine hatmit
einem Eisberg nichts zu tun,
der andere aber sehr wohl
mit Käse, dennQuark ist
Weißkäse. Da gibt es eine
Reiheweiterer spannender
Fragen:Warumbleibt die
Spinne nicht im eigenen
Netz hängen? Gute Frage.
Dass sie es täte,wünscht sich
in der Herbstzeit manchmal

Monika Schönfeld

GutenMorgen

... undundsieht einenMann,
der vor einer verschlossenen
Ladentür steht. Er rüttelt
verzweifelt amGriff, schaut
auf die Öffnungszeiten und

versucht es noch einmal.
Manche hoffen eben bis zu-
letzt auf eine ganz persön-
liche Ausnahme von der
Regel, denkt... EINER
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Innenhof wird „wachgeküsst“
LEADER: Erlebnisoffensive im Kopten-Kloster – von der digitalen Ausstellung bis zum Info-Pavillon

Von Harald Iding

BRENKHAUSEN (WB).Wer im al-
ten Gemäuer des Klosters in
Höxter-Brenkhausen an der
Tür mit dem schweren Eisen-
gitter auf den Innenhof blickt,
der kann erahnen, was dort
geplant ist. Ein neues Groß-
projekt im Innen- und
Außenbereich soll dasKloster
noch lebendigermachen.
Mit gut gelaunten Ehren-

gästen und Vertretern aus der
Regionhat der „Hausherr“ des
koptisch-orthodoxen Klos-
ters, Metropolit Anba Da-
mian, einen starken Moment
erlebendürfen. Auchwennes
beim Spatenstich im Kloster-
innenhof fast nur regnete –
die Freude in den Herzen der
Beteiligten überstrahlte alles.
Es ist ein großer Schritt

nach vorn, der im Rahmen
des von LEADER geförderten
Gesamtprojektes mit gleich
drei Einzelmaßnahmen
unternommen wird. Das
Kloster soll damit als spiri-
tueller, kultureller und tou-
ristischer Erlebnisort imKreis
Höxter noch mehr an Bedeu-
tung gewinnen. Die ersten
Arbeiten beginnen in diesem
Jahr.
Die Anziehungskraft soll

gesteigert werden durch
einen neu gestalteten, barrie-
refreien Innenhof, eine mul-
timediale Dauerausstellung
und einenvor demKloster im
Außenbereich für alle frei zu-
gänglichen Informationspa-
villon. Damit werden künftig
Geschichte, Glauben, Begeg-
nung und die touristischen
Angebote ideal miteinander
verbunden. Das neue Projekt
möchte beide Perspektiven
zusammenführen: die Ge-
schichte des konkreten Ge-
bäudes und das lebendige
kulturelle sowie spirituelle
Erbe seiner heutigen Ge-
meinschaft.
Der Ort soll nicht zu einem

Museum umgedeutet
werden. Vielmehr wird das
bestehende Kloster für inte-

ressierte Menschen besser er-
schlossenund verständlicher.
Projektberater ist der studier-
te Theologe Sebastian Plötz-
gen, der sogar auf internatio-
naler Ebene Erfahrungen
mitbringt und für die Feier-
stunde extra aus der Pfalz an-
gereist war. Der 43-Jährige
sagte dem WESTFALEN-
BLATT: „Der Zuspruch für die
eng mit Anba Damian er-
arbeiteten Maßnahmen ist
von Beginn an groß gewe-
sen.“
Plötzgen, der fließend Ara-

bisch spricht und viele Jahre
im Nahen Osten gewirkt und
auch Projekte für die Bundes-
republik mit begleitet hat,
arbeitet heute freiberuflich
von Zuhause aus. Auch die
ägyptische Kultur kennt er
gut: „Ich habe dort zehn Jahre
lang gelebt!“ Seine Einschät-
zung, was die bisherige Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis
Höxter und dem LEADER-
Team anbetrifft, fällt sehr
positiv aus. Der Vorteil von
LEADER-Projekten sei, dass
es zwar sehr klare Vorgaben
gibt und m
ganz genau b
kleinste De
planen mu
„Wenn abe
der Antrag
steht, dann
läuft e
auch“, so de
Experte Plöt
gen.
Zu den e

Gratulanten
bei der klein
de Höxters Landrat Michael
Stickel, der in seinem Gruß-
wort deutlich machte, wie
wichtig dasKloster für die Re-
gion ist. Er lobte: „Wo einst
eine vernachlässigte Kloster-
ruine stand, haben starke
Hände und Herzen Stein für
Stein ein weltweites Zentrum
der Begegnung geschaffen!“
Die geistliche und historische
Kraft dieser alten Mauern in
Brenkhausen sei schon im-
mer zu spüren gewesen.

Der Kreis Höxter sei deut-
lich von seinem klösterlichen
Erbe geprägt. Stickeln: „Wir
leben in einer einzigartigen
Klosterregion, die mit 26 his-
torischen und aktiven Klos-
terorten die größte Dichte in
ganz Deutschland aufweist!“
EinHerzstück dieser Identität

atürlich das
CO-Weltkul-
rbe Corvey.
er auch die
storische
btei Ma-
enmünster
von Brenk-
ausen aus
rwenigeKi-
eter ent-
zeuge von

n Verwurze-
osterlandes.

Daskoptisch-orthodoxeKlos-
ter Brenkhausen „schmiegt
sich damit eindrucksvoll als
ein weithin sichtbarer
Leuchtturm in ein Netzwerk
aus dem harmonischen Zu-
sammenspiel von Kulturland
und Klosterroute ein“. Bereits
Anfang 2025 durfte er als
Landrat zu Gast im Kloster
Brenkhausen sein, um den
ersten „Meilenstein“ dieses
großen LEADER-Vorhabens
zu würdigen: die Eröffnung

des ersten Raumes der multi-
medialen Dauerausstellung
über die Flucht der Heiligen
Familie. Mit dem Spatenstich
im Innenhof feierten sie nun
den Auftakt zur Vollendung
des Gesamtprojekts, das mit
einem Investitionsvolumen
von rund einer halben Mil-
lion Euro an Gesamtsumme
realisiert wird. Möglich ge-
worden sei dies durch die ge-
zielte Unterstützung des
europäischen Förderpro-
gramms LEADER und eine
bewilligte Höchstförderung
von maximal 250.000 Euro.
Der Kreis Höxter gehöre mit
seinen zehn Städten und 124
Dörfern zu den 45 Leader-Re-
gionen in Nordrhein-Westfa-
len. Bis voraussichtlich Au-
gust 2028 soll das Projekt, das
koptische Spiritualität und
modernen Tourismus verbin-
det, abgeschlossen sein. Die
Gesamtmaßnahme sei ein
„Dreiklang“, der neben dem
weiteren Ausbau der multi-
medialen Dauerausstellung
die barrierefreie Neugestal-
tungdieseshistorischenKlos-
terinnenhofs als „Oase der
Begegnung“ und die Errich-
tung des rund um die Uhr ge-
öffneten Informationspavil-
lons im Außenbereich um-

fasst. Stickeln dankte auch
der lokalen Aktionsgruppe
im Kulturland um Johannes
Potthast (Vorsitzender) und
dem LEADER-Regionalma-
nagement für den unermüd-
lichen und leidenschaftli-
chen Einsatz.
Für Höxters Bürgermeister

Daniel Hartmann ist es vor al-
lem Metropolit Anba Da-
mian, der denOrtmit großem
Engagement geprägt hat. „Sie
haben nicht nur historische
Mauern bewahrt, sondern
vor allem mit Leben gefüllt –
und das weit über die Gren-
zen Ihrer Kirche hinaus“, so
Hartmann.
Das Kloster sei für Brenk-

hausen selbst auch von gro-
ßer Bedeutung. Es gehöre zur
Identität des Höxteraner Dor-
fes. Das Kloster sei nicht nur
ein Ort des Glaubens, son-
dern auch ein „Herzstück des
gemeinschaftlichen Lebens“.
Das neue Projekt eröffne
Chancen für die Stadt und
den Kreis Höxter.
Rückblick: Das Kloster

Brenkhausen wurde 1245 als
Zisterzienserinnenkloster ge-
gründet und 1803 im Zuge
der Säkularisation aufgelöst.
Seit 1993wird es als koptisch-
orthodoxes Kloster genutzt.

Nach dem Bummeln
bebt die Tanzfläche
HÖXTER (WB). Erst shoppen,
dann tanzen: Am Samstag,
31. Oktober, geht das Late
Night Shopping in Höxter
in die Verlängerung. Ab 21
Uhr steigt im Restaurant
„Das Ehrlich“ die Party
„quer/Beatz im Lichter-
glanz“. An den Plattentellern
stehen die DJsMarcus Stiera
undMarkus Finger. Die bei-
den setzen auf einen ab-

Höxter feiert im Lichterglanz

wechslungsreichenMix aus
elektronischen Beats, be-
kanntenMelodien und tanz-
baren Hits verschiedener
Musikrichtungen. „Wir spie-
len das, was uns seit über
20 Jahren ausmacht: Musik,
die verbindet und die Leute
zumTanzen bringt“, verspre-
chen die DJs. Die Gastgeber
Andi und Sophia Rüther
verwandeln das Restaurant
mit stimmungsvoller Be-
leuchtung in einen Club.
Dafür werden die Tische zur
Seite geräumt und Platz für
die Tanzfläche geschaffen.
Die Veranstaltung bietet Ge-
legenheit, den Einkaufs-
abend derWerbegemein-
schaft HöxtermitMusik,
Drinks und Freunden aus-
klingen zu lassen. Eintritts-
kartenkosten imVorverkauf
zehn Euro und sind im Res-
taurant „Das Ehrlich“, im
Altstadtreisebüro Höxter
sowie online unter
www.eventim.de erhältlich.

Mit einem Investitionsvolumen von rund einer halben Million Euro (Gesamtmaßnahme) soll auch der Klosterinnenhof neu und behindertengerecht gestaltet werden. Fotos: Harald Iding

Spatenstich: Gemeinsam setzen sich für das LEADER-Projekt ein und rücken den Erlebnisort in den Fokus (von
rechts): Baudezernentin Julia Gogrewe, Bürgermeister Daniel Hartmann, Metropolit Anba Damian, Landrat Mi-
chael Stickeln, Johannes Hüls (Bezirksstellenverwalter) und Johannes Potthast (lokale Aktionsgruppe).

Der studierte Theologe Sebastian Plötzgen aus der Pfalz begleitet das
LEADER-Projekt in Brenkhausen mit Leidenschaft und großem Fachwis-
sen. Er lobt die vorbildliche Zusammenarbeit mit den Behörden.

Herzlich: Vor Freude über den gelungenen Start klatscht Metropolit Anbau Damian in die Hände. Das koptisch-
krthodoxe Kloster Brenkhausen wird als spiritueller, kultureller und touritsicher Erlebnis weiterentwickelt.
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Tanzen im Lichterglanz: Darauf
freuen sich (von links) Marcus
Stiera, Andy Rüther, Markus Fin-
ger und Sophia Rüther. Foto: privat

https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-hoexter

